
- 4 8 -

Am 8. März starb in Wien der 55jährige Univ/Prof. Dr. Hugo
B e r n â t z i k , einer der bedeutendsten b'sterreichi -
sehen Forschunjsreisenden der Gegenwart.Er hatte nicht we-
niger als 14 Grossexpeditionen nach Südosteuropa, Afrika,
Smdöstasien und in die-Südsee unternommen und die Ergebnis-
se:,- vorwiegend zoologischer- und': ethnographischer Natur in
einer, stattlichen'Anzahl von prächtig illustrierten Werken
niedergelegt.Bernâtzik war ja.auch ein hervorragender ?ho~
tograpli. Auf seiner letzten Expedition-nach Nordwestafrika,
von. der ...er im:. Jahre 1950 zurückkehrte t

: ''hat" er-sich das
schwere Leberlei&en zugezogen, das diesem'rührigen, ener-
gischen :und;.zielbewussten Mann nor. allzufrüh den .Tod brach-
tei .Fast auf sämtlichen ' Expeditionen-wurde er von seiner
tapferen::und-klugen-Frau;Emmi Bernataik begleitet, die ;die
weitgespannte : wissenschaftliche '.Arbeit des Verstorbenen
restlas-teilte.:und infolgedessen in der Lage ist, das' be-
deutungsvolle geistige Erbe Prof. Bernâtziks weiterzufüh-
ren. Mit dem Berichterstatter stand er seit vielen Jahren
in freundschaftlicher Bezeihung und jede Reise durch Salz-
burg, führ te Prof. Bernâtzik stets auch in das Haus der Na-
tur.
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